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Was will ich bewegen?
 Für unseren Wirtschaftsstand-
ort ist eine zeitgemäße und auf 
die Zukunft ausgelegte Verkehrs-
infrastruktur unerlässlich. Straßen 
genauso wie moderne kommu-
nale Einrichtungen und weitere 
innovative Verkehrslösungen. Ein 
belebter Stadtkern ist mir ein gro-
ßes Anliegen. Mit einem gesunden 
Einzelhandel genauso wie mit 
wichtigen zentralen Funktionen 
der Daseinsvorsorge. Das Angebot 
an Wohnraum in Walldorf muss in 
unserer Stadt dringend verbessert 
werden und preislich vertretbare 
Möglichkeiten beinhalten.

Was sollte in Walldorf erhalten und 
ausgebaut werden?
 Durch eine vernünftige Kommu-
nalpolitik müssen die städtischen 
Finanzen auf hohem Niveau erhal-

ten und zukunftsfähig aufgestellt 
werden. Nur so können wir wichtige 
Aufgaben für Soziales, Bildung, Um-
welt und Naturschutz in dem Maße 
fortführen und bedarfsgerecht 
weiterentwickeln.

Was sind meine Fähigkeiten?
 Ausdauer und Zielstrebigkeit in 
der Sache gehören für mich genau-
so zum Rüstzeug für den Gemeinde-
rat wie Kompromissfähigkeit und ein 
lösungsorientiertes Arbeiten in der 
eigenen Fraktion, aber auch mit al-
len anderen Kollegen. Pragmatische 
Beschlüsse im Sinne Walldorfs sind 
viel wichtiger als Parteipolitik.

Bedürfnisse unserer Bevölkerung um-
zusetzen, ist eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, der ich mich gerne weiterhin 
widmen möchte. Eine Politik, die sich 
am gesunden Menschenverstand 
orientiert, ist mir eine Herzens-
angelegenheit und Notwendigkeit 
zugleich. Auch zukünftig müssen wir 
die Früchte der guten wirtschaftlichen 
Entwicklung unserer Stadt an die Be-
völkerung zurückgeben. Das ist unsere 
„Bürgerdividende“.

- Listenplatz 8 -

Die Weiterentwicklung der 
Wohnstadt, der Versuch 
zur Reduzierung der 
Verkehrsbelastung und die 
Umsetzung langjähriger 
Projekte wie das des neuen 
Feuerwehrhauses sind 
Dinge, die zu Recht zeitnah 
von der Kommunalpolitik 
erwartet werden.


